Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

Österreich ist stolz auf seine Naturräume. Die Pflege und Erhaltung dieser Räume ist aber vor allem im alpinen Bereich eine arbeits- und kostenintensive Aufgabe. Die alpinen Vereine erhalten diese für den Sommertourismus wichtige Infrastruktur und ermöglichen so eine sichere Benutzung der Bergwege und Schutzhütten in ganz Österreich. Doch mit den derzeitigen Mitteln kann die Instandhaltung und Pflege des alpinen Freizeitraums nicht mehr aufrechterhalten werden. Nur eine Anhebung der Bundesförderungen kann diesen nachhaltig sichern. Die alpinen Vereine fordern deshalb von den im Parlament vertreten Parteien und der Bundesregierung eine Anpassung der Förderungen für Schutzhütten und Bergwege auf 4 Millionen Euro jährlich.

Im Rahmen einer Pressekonferenz präsentieren die alpinen Vereine ihre Unterschriftenaktion "petition.prohuettenundwege" und informieren über die Hintergründe ihrer Forderungen für die Sicherung der alpinen Infrastruktur sowie über unvermeidliche Folgen von weiterhin fehlenden Finanzmitteln.
Als Gesprächspartner stehen am Podium zur Verfügung:
- Dr. Andreas Ermacora, Präsident des Oesterreichischen Alpenvereins
- Dr. Karl Frais, Vorsitzender der Naturfreunde Österreich
- Dr. Franz Kassel, VAVÖ Präsident
Wann: Freitag, 21. Juni 2013, 10:00 Uhr
Wo: Café Griensteidl, Michaelerplatz 2, 1010 Wien
Fotomaterial, Hintergrundinformationen und Presseaussendung werden bei der Pressekonferenz zur Verfügung gestellt und danach elektronisch versandt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten Sie um Anmeldung unter p.zenne@eup.at!
Rückfragehinweis und Anmeldung:
Ecker & Partner
Petra Zenne
Tel. +43-1-59932-54
Email p.zenne@eup.at
